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Presseinformation

Tipps der Verbraucherzentrale zum Weihnachtseinkauf
Wichtig: es gibt kein generelles Umtauschrecht

Einmal gekaufte Ware, die in Ordnung ist, muss vom Händler nicht zurückgenommen werden, darauf weist die Verbraucherzentrale hin. Ist der Kunde unsicher, ob das Geschenk gefallen oder passen wird, sollte er bereits beim Kauf klären, ob und zu welchen Bedingungen es zurückgenommen wird. „Umtausch heißt nicht unbedingt Geld zurück“, so die Verbraucherschützer. Auch sollte man aufpassen, die Originalverpackung nicht zu beschädigen und den Kassenbon aufzubewahren. Es handelt sich beim Umtausch um eine reine Serviceleistung, der Händler kann auch einen Gutschein anbieten oder nur direkt gegen andere Ware tauschen.

Anders ist die Rechtslage, wenn sich herausstellt, dass das Geschenk nicht in Ordnung ist. Funktioniert zum Beispiel der DVD-Spieler nicht oder lösen sich beim Pulli die Nähte auf, so hat der Käufer rechtliche Ansprüche, die bis 2 Jahre ab Kauf dauern. Der Verbraucher kann vom Händler verlangen, das Produkt noch einmal in einwandfreier Qualität zu liefern oder es kostenlos zu reparieren. Gelingt dies nicht, besteht die Möglichkeit, den Kaufpreis zu reduzieren oder sein Geld zurückzuverlangen. Weitere Fragen rund um das Thema Umtausch, Reklamationen und Garantie beantworten die Beratungsstellen der Verbraucherzentrale (www.verbraucherzentrale.it unter der Rubrik „Über uns“).
